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Der Timber Vault untersucht die Möglich-
keit, leistungsfähige Kuppel-Tragwerke
aus dünnen Holzelementen herzustel-
len. Die Elastizität des nachwachsen-
den Rohstoffes wird genutzt, um eine
korb-ähnliche Struktur zu flechten. Dies
erzeugt eine hohe Tragfähigkeit bei
minimalem Materialeinsatz und ver-
einfacht die Herstellung. Alle Bauteile
können in Serienfertigung mit einfachen
Arbeitsschritten und ohne viel Verschnitt
gefertigt werden.
Die Form, Krümmung und Lochabstände
des Gitters werden dafür digital berech-

net. Ein Forschungsteam aus Archi-
tekten, Mathematikern und Ingenieuren
arbeitete dafür mit der Bauindustrie
zusammen, um den gesamten Prozess,
vom Sägewerk bis zur Wiederverwen-
dung abzubilden.
Das Forschungsprojekt ist eine Zu-
sammenarbeit der University of Hong
Kong mit der TU München und Teil eines
Forschungsantrags der Zukunft BAU.
Der Timber Vault steht noch bis Frühjahr
2023 im Kreativquartier und wird dort für
kulturelle Events im und um das Import
Export genutzt.

Vorfertigung der Gitterschalenelemente: Die Konstruktion aus Eschenholz verwendet ausschließlich ebene,

gerade Latten (a) und gleiche Knotenverbindungen (b). Die Latten werden per Hand markiert und vorgebohrt

(c). Die Hölzer werden elastisch zu gekrümmten Trägern verbunden (d) und zu einem ebenen Gitter zusam-

mengesetzt (e). Schließlich wird das gesamte Gitter in eine räumlich gekrümmte Form gebogen (f).
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e

b

f
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d

Komplexe Form - einfache Herstellung

Die Konstruktionweise der Holzgitter-
schalen wurde an der Design Factory
1:1 mit Hilfe eines studentischen Teams
geprüft. Gerade Eschenholzleisten wer-
den zu gebogenen Trägern verschraubt
und dann stehend und liegend zu einem
ebenen Dreiecksgitter gewoben. Dieses
Gitter wird in die digital berechnete
räumliche Form gebogen.
Die drei Holzlagen werden miteinander
verschraubt und stabilisieren sich gegen-
seitig. So entsteht eine steife Gitterscha-
le, die als vorgefertigtes Element auf die
Baustelle transportiert wird.

Der Timber Vault besteht aus drei
gleichen Gitterelementen, die entlang
dem First zu einer sternförmigen Kuppel
verschraubt werden. Außenseitig wird
eine Deckung aus gebogenen Polycar-
bonat-Stegplatten mit Aluminiumleisten
befestigt. Diese schützt das Eschenholz
vor Witterung und schließt den Raum
transluzent ab.
Der Timber Vault steht auf 42 Fertigbe-
tonelementen, die das Holz vor Boden-
nässe schützen und die leichte Struktur
gegen Abheben durch Windkräfte
sichern.

Montage der Holzkuppel: Die drei leichten Gitterelemente werden auf den Bauplatz gerollt (a) und entlang dem

First miteinander verschraubt (c). Das Holzgitter besteht aus drei Lagen, zwei stehenden Doppellamellen auf

Ober- und Unterseite, und einer liegenden Zwischenlamelle (b). Die Polycarbonatdeckung wird entlang den

Kreuzungspunkten aufgeschraubt (d). Der fertige Pavillon steht bis Frühjahr 2023 im Kreativquartier (e, f).

a c

d f

b

e

Konstruktionsweise
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